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CircusDanceFestival 2026 
„Come Closer“ 
Samstag, 16. bis Sonntag, 31. Mai 2026 in Köln 
 
„Come Closer“: Unter diesem Motto rückt das CircusDanceFestival 2026 das 
Zusammenspiel von Publikum und Performer:innen in den Fokus und feiert das 
Mittendrin-Sein. Die diesjährige Festivalausgabe widmet sich insbesondere 
Arbeiten, bei denen die Grenzen zwischen Bühne und Publikum bewusst 
verschoben werden. Über drei Wochen verteilt sind vom 16. bis zum 31. Mai 
internationale Produktionen aus zeitgenössischem Zirkus und Tanz in Köln zu 
erleben. 
Mit insgesamt 50 Veranstaltungen und 38 Werken aus zehn Ländern ist die 
diesjährige Ausgabe die bislang größte in der sechsjährigen Festivalgeschichte. 
Auch in diesem Jahr schafft das CircusDanceFestival auf dem grünen 
Festivalgelände am Rhein im Kölner Latibul ein besonderes Frühlingsflair. 
Darüber hinaus erweitert das Festival mit Pop-up-Performances, insbesondere 
am ersten Festivalwochenende am 16. und 17. Mai, seine Bühne in den Kölner 
Stadtraum: In verschiedenen Veedeln werden öffentliche Tischtennisplatten, U-
Bahnstationen, Plätze und Parks von Zirkuskünstler:innen und Tänzer:innen 
bespielt und laden dazu ein, Zirkus und Tanz außerhalb des Festivalgeländes zu 
erleben. 
Neben dem künstlerischen Programm ist das CircusDanceFestival immer auch 
ein Ort für Praxis, Forschung und Wissensaustausch rund um den 
zeitgenössischen Zirkus und seine Wurzeln in den Darstellenden Künsten.  Vier 
Campus-Projekte – Come Closer Lab, Circus Dance Practices, das Archive Lab 
sowie das Europa Projekt TAKE CARE entstehen in Zusammenarbeit mit lokalen 
und internationalen Künstler:innen, Forschenden, Hochschulen und Archiven. 
 
Das komplette Programm des CircusDanceFestivals 2026 ist ab sofort auf der 
Festival-Homepage www.circus-dance-festival.de einsehbar. Der Vorverkauf 
hat begonnen, Tickets sind bereits jetzt unter https://www.circus-dance-
festival.de/programm-2026/ erhältlich. 
 
Das Programm versammelt internationale Highlights aus dem interdisziplinären 

Spartenfeld von zeitgenössischem Zirkus und Tanz – von großen Gastspielen im 

Depot bis zu Newcomer-Formaten auf den beiden 360°-Outdoorbühnen. 

Renommierte Gruppen und junge internationale Positionen treffen hier 

aufeinander und zeigen neue ästhetische Ansätze zwischen Akrobatik, 

Choreografie und Performance. Workshops, Diskussionen und Filmabende rund 

um den zeitgenössischen Zirkus sowie der Familientag „Latibul Circus Garden“ 

ergänzen das Programm. Außerdem gibt es zwei Silent DJ*Sets von Adahsoe und 

Fabian Laute & Guest. 

 

CircusDanceFestival  
16. bis 31. Mai 2026 in Köln 
 
FESTIVALGELÄNDE: 
LATIBUL Theater- & 
Zirkuspädagogisches Zentrum 
An der Schanz 6  
50735 Köln 
U-18 Boltensternstraße oder  
U-13 Slabystraße 
 
 

Alle Informationen online unter: 
www.circus-dance-festival.de 
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Tim Behren, künstlerischer Leiter des CircusDanceFestivals von Beginn an, hat mit 

seinem Team sieben Themenparcours entwickelt, die dem Publikum Angebote 

zur Orientierung im weiten Programmspektrum des diesjährigen Festivals 

machen.  

Diese Schwerpunkte sind: partizipative Umsetzung des Festivalmottos „Come 

Closer“, internationale Highlights aus Zirkus & Tanz, das französische 

Großensemble Collektif XY als Special Guest, ein Fokus auf die spanische Region 

Katalonien, Zirkusfilme auf der großen Leinwand, die Stadtraumformate City Pop-

ups links und rechts des Rheins, Family & Friends im Latibul Circus Garden. 

 

Das Festivalmotto „Come Closer“ 

Die diesjährige Festivalausgabe widmet sich den Momenten im Dazwischen: 

zwischen Bühnen- und Publikumsraum, zwischen Zuschauenden und 

Performer:innen. „Come Closer“ legt den Fokus auf Stücke, bei denen das 

Publikum nicht nur beobachtet, sondern auf unterschiedliche Weise Teil der 

künstlerischen Situation wird, mal unmerklich, mal offen einladend, mal 

herausfordernd – eine Einladung zum Mittendrin-Sein. „Come Closer“ spielt mit 

der Überschreitung des Zuschauens in zahlreichen künstlerischen Varianten, u. a. 

als kollektives Wagnis beim französischen Cirque Inextremiste, bei der belgischen 

Kompanie Cirque Barbette als Balanceakt, in dem das Publikum selbst zum 

Gegengewicht wird, als poetisch-feministischer Weckruf bei der katalanischen 

Künstlerin La Churry oder als kluges Verwirrspiel mit unserer Wahrnehmung beim 

irischen Künstler Darragh McLoughlin. 

Zum Festivalmotto gibt es mit der VOICES eine eigene Magazinpublikation im 

Verlag Theater der Zeit: „reach out – Zeitgenössischer Zirkus und Publikum“, 

widmet sich den Publikumsbeziehungen von Zirkus und seinem spezifischen 

Potential. 

Internationale Highlights aus Zirkus und Tanz 

Das Aufeinandertreffen von zeitgenössischem Zirkus und Tanz gehört, wie der 

Festivalname bereits verrät, zur DNA des CircusDanceFestivals. Auch in diesem 

Jahr sind renommierte Künstler:innen zu Gast, die international für diesen 

interdisziplinären Dialog stehen und ihn künstlerisch prägen. Dazu gehören dieses 

Jahr das französische Akrobat:innen Kollektiv XY, das Duo Jef Everaert & Marica 

Marinoni am Roue Cyr aus Belgien und Italien sowie die Kölner Kompanie 

Overhead Project als Initiatorin und Gastgeberin des Festivals. 

Außerdem auf der 360° Open Air Bühne an drei Abenden insgesamt zwölf 

Kurzstücke junger Künstler:innen, die nach einem Open Call von einer Jury 

eingeladen wurden. 

XY: Special Festival Guest  

Das französische Ensemble Collectif XY gehört mit insgesamt bis zu 50 

Akrobat:innen zu den größten des zeitgenössischen Zirkus in Frankreich und ist 

international für großformatige kollektive Akrobatik bekannt. Mit ihren 

Produktionen war die Kompanie bereits in mehr als 1.500 Aufführungen weltweit 

zu sehen. XY ist beim diesjährigen CircusDanceFestival auf vielfältige Weise 

präsent: mit einer Open-Air Fotoausstellung von Samuel Buton im öffentlichen 

Raum, einer Dokumentation von Ilka Franzmann beim Filmabend ARTE Cinema, 

mit Workshops und Einführungen sowie – in Kooperation mit Tanz Köln – mit ihrer 

Performance „Möbius“ als internationales Highlight an gleich drei Abenden im 

Depot. 

 



 

 

Fokus Katalonien 

Die Festivalausgabe ist von einer engen Zusammenarbeit mit Künstler:innen aus 

Katalonien geprägt – im Rahmen der diesjährigen Kooperation Meridian(s) 

Catalonia-Germany, u. a. mit vier katalonischen Performer:innen auf der 360°-

Bühne. Außerdem bringt Diana Gadish mit einfachen Mitteln die ebenso clevere 

wie warme interaktiv gestaltete Performance „Handle with Care“ auf das 

Festivalgelände und mit dem kraftvollen feministischen Spektakel der Clownin La 

Churry ist eine weitere markante Position aus Katalonien im Festivalprogramm 

vertreten. Im einem von vier Campus Projekten des Festivals, dem Come Closer 

Lab, treffen fünf katalanische Künstler:innen auf fünf lokale Kölner Künstler:innen 

und laden das Publikum ein, aktiv dabei zu sein. 

Circus On Screen 

Wie sieht Zirkus auf der großen Leinwand aus? Das CircusDanceFestival zeigt 

Zirkus aus ungewöhnlichen filmischen Perspektiven. Im Verbund mit mehreren 

internationalen Film-, Tanz- und Zirkusfestivals widmet sich das Programm „Circus 

& Film“ Zirkuskurzfilmen mit ungewöhnlichen Erzählweisen. Eine siebenköpfige 

Jury hat die Einsendungen aus einem weltweiten Open Call ausgewählt. Nach der 

Premiere in Köln tourt das Kurzfilmprogramm zu den Partnerfestivals durch 

Europa. Beim ARTE CINEMA Filmabend zeigt das Festival außerdem den 

Dokumentarfilm „Der Schwarm“, der die Kompanie XY bei den Proben kurz vor 

der spektakulären Premiere von „Möbius“ in Barcelona begleitet. 

City Pop-ups 

Das Festival führt auch mitten hinein in den Kölner Stadtraum. Site-specific 

Performances eröffnen – insbesondere am ersten Festivalwochenende – neue 

Blicke auf Architektur und öffentliche Plätze. Mit den City Pop-up-Performances 

bespielen das Kollektiv UNANiM und die Kompanie 101concrete verschiedene 

Veedel rechts und links des Rheins. 

Mit 101concrete besuchen die Künstler:innen Tischtennisplatten in 

unterschiedlichen Stadtteilen, mit „Lower Level“ von UNANiM geht es sogar in 

den Untergrund am Heumarkt. Ein historischer Spaziergang führt zudem zu Orten 

in Köln, an denen einst feste Zirkusbauten die Stadt prägten. Rund um das CCCC 

– das Kreationszentrum Zeitgenössischer Zirkus – wird das Come Closer Lab in 

Köln-Kalk präsent sein. So kommt der Zirkus auf neue Weise in die Stadt: 

dezentral, unter freiem Himmel und an ungewöhnlichen Orten – eine Einladung, 

Köln durch die Geschichte und Gegenwart von Zirkus und Tanz neu zu entdecken. 

Family & Friends 

Der Latibul Circus Garden ist als eigener Familientag ein 

generationsübergreifender Anziehungspunkt – ein ganzer Tag voller 

Mitmachaktionen und Performances auf der Festivalwiese – (fast) komplett 

umsonst und draußen. Gemeinsam mit dem CircusDanceFestival lädt das LATIBUL 

– Theater- & Zirkuspädagogisches Zentrum Köln kleine und große Zirkusfans auf 

die Festivalwiese ein. Einen ganzen Tag lang heißt es staunen, lachen, 

ausprobieren und mitmachen. Ergänzt wird das Angebot durch die Points of View 

Cubes des LATIBUL auf dem Festivalgelände – offene Räume zum Spielen, 

Weiterdenken und Austauschen. 

Aber auch über die drei Festivalwochen hinweg gibt es drinnen wie draußen viel 

zu entdecken für alle Generationen, an verschiedenen Orten, viele davon unter 

freiem Himmel. Die Altersempfehlungen dienen als Orientierung. Zirkus bleibt ein 

wunderbarer Anlass für einen Ausflug mit der Familie oder einen Nachmittag mit 

Freund:innen: Er überrascht, macht Spaß und bringt in Bewegung. 



 

 

Über das CircusDanceFestival – ein besonderes Festival in Deutschland 
Das Festival ist mehr als eine temporäre Spielstätte für zeitgenössischen Zirkus und Tanz. 
Es ist auch Forschungsstätte. Denn bei diesem Festival in Köln geht es immer auch darum, 
sich auf die Spurensuche zu begeben, um immer weiter herauszufinden, was Zirkus als Teil 
der Darstellende Künste ausmacht. Der Zirkus wird auf seine Historie als 
Populärkunstform befragt, denn Zirkus ist stark im kollektiven Gedächtnis verankert. 
Warum das so ist und warum es gerade auch heute wieder so eine relevante Kunstform 
ist, dem geht das Festival in eigenen Publikationen in Zusammenarbeit mit dem Verlag 
Theater der Zeit nach.  
Das Festival ist neben dem kuratierten Hauptprogramm auch von festen Formaten 
geprägt, die jedes Jahr wiederkehren und international über Open Calls mit Juryverfahren 
ausgeschrieben werden. So zeigt 360° Circus & Dance Kurzstücke – angelehnt an das 
klassische Zirkus-Nummernformat –, die speziell für die Open-Air-Rundbühne mit 
Publikum ringsherum unter freiem Himmel entwickelt wurden und besonders jungen 
internationalen Künstler:innen, etwa frisch graduierten Absolvent:innen europäischer 
Zirkus- oder Tanzhochschulen, eine Bühne geben. 
Seit seiner Gründung 2019 als TANZPAKT Stadt-Land-Bund-Projekt der Kölner Kompanie 
Overhead Project (Preisträger der Tabori Auszeichnung des Fonds Darstellende Künste 
2022) setzt das Festival unter der künstlerischen Leitung des Choreografen Tim Behren 
und der Geschäftsführerin Mechtild Tellmann wichtige Impulse für die Anerkennung des 
zeitgenössischen Zirkus innerhalb der Darstellenden Künste. Projekte wie „Re-exploring 
the Grotesque“ (2023), gefördert von der Kulturstiftung des Bundes, sowie „Re-Inventing 
Circus“ (2024), unterstützt durch die damalige Beauftragte der Bundesregierung für Kultur 
und Medien (BKM), zeigen die bundesweite kulturpolitische Relevanz des Festivals. Auch 
die aktuelle Ausgabe wird direkt vom BKM gefördert. 
2024 wurde das CircusDanceFestival zudem mit dem Kölner Kulturpreis in der Kategorie 
„Junge Initiative“ ausgezeichnet. 
 
CircusDanceFestival 2026 
Künstlerische Leitung Tim Behren Produktionsleitung Luzie Schwarz Produktionsassistenz 
Veronika Pelz Management, Beratung, PR lokal Mechtild Tellmann Kommunikation, 
Beratung, PR national, Medienpartner k3 berlin Technische Leitung Bastian Cremer 
Internationale Beziehungen und Konferenzkuration Valentina Barone 
Finanzadministration Aileen Berndt Social Media Jonas Gärtner Grafik Papiergestalt/Tobi 
Bergmann Dokumentation Franzi Schardt & Filip Jacobson Video Straßburger Film 
Geländegestaltung Malte Garrecht Redaktion VOICES Magazin Jenny Patschovsky 
Redaktionsassistenz VOICES Magazin Joma Langhans Programmtexte Anna Menzel 
 
CircusDanceFestival wurde initiiert von Overhead Project. 
 
Gefördert durch:  
Der Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft des Landes NRW, Kulturamt der Stadt Köln, Creative Europe Programm der 
Europäischen Union, Assosiaciò de Professionales de Circ de Cataluny, Institute Ramon Lull 
In Kooperation mit:  
Latibul –Theater- & Zirkuspädagogisches Zentrum Köln, FEDEC, On the edge- Festival für 
experimentelle Zirkuskunst, Circuscentrum, Circus City, Codarts, Theaterwissenschaftliche 
Sammlung der Universität Köln, Around About Circus, Initiative feministischer Circus, 
Sommerblut Kulturfestival, Creation Center Contemporary Circus Cologne, Internationale 
Photoszene Köln, Zentrum für Zeitgenössischen Tanz, tanz Köln, Deutsches Tanzarchiv 
Köln, Schauspiel Köln 
Solidaritäts-Netzwerk:  
Bridgeworks, Trapas 
Medienkooperationen: 
ARTE, choices, Känguru, Kulturservice Köln, Kulturwest, Mit Vergnügen, rausgegangen, 
Stadtrevue, tanz, Theater der Zeit 


